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Komplementarmedizin
bei Parkinson

Nahrungserganzungsmittel

bei Parkinson

Vitamine

Die meisten Vitamine werden bei allen
neurodegenerativen Krankheiten wie Par-
kinson, Demenz, aber auch bei Durch-
blutungsstorungen, im Internet angebo-
ten, ohne dass dazu zuverldssige Daten
existieren. Hier ist es wichtig, dass Vita-
mine nur bei ungesunder oder ungenii-
gender Erndhrung — z. B. wegen Erkran-
kungen von Magen oder Darm — angezeigt
sind. Vitamin D ist gut begriindet bei Be-
wegungsmangel und fehlender Lichtex-
position (z. B. Sonnenlicht) ab 50 Jahren
und wird empfohlen wegen der drohen-
den Knochenkrankheit Osteoporose, aber
nicht wegen Parkinson.

Fazit: Vitamine B, C, D, E und viele
weitere Nahrungsergédnzungsprodukte
(wie Coenzym-Q, Lipon-Saure, N-Ace-
tyl-Cystein, Curcumin, Omega-3-Fettsdu-
ren, Kreatin, Beta-Caroten, Lycopen oder
Flavonoide) sollen nur bei gezielter Prob-
lematik, etwa bei einem entsprechenden
Mangelzustand, eingesetzt werden, jedoch
nicht gegen Parkinson.

Weitere Substanzen

NADH steht fiir «Nicotinamid-Adenin-Di-
nukleotid (NAD) + Hydrogen (H)». Es
handelt sich dabei um eine natiirliche, im
Korper vorkommende Substanz, die we-
sentlich am Energiegewinnungsprozess
des Korpers beteiligt ist. NADH ist ein anti-
oxidatives Coenzym und die aktivierte
Form von Niacin (Vitamin B3).

Es wird als Nahrungsergdnzungsmit-
tel (Gruppe der Vitamine) angeboten, das
gemiss Werbung im Internet folgende Ef-
fekte haben soll:
= Erh6éhung mentaler Klarheit

und Fokus
- Verbesserung des Geddchtnisses
- Behandlung von und Vorbeugung
vor Alzheimer
Verbesserung der Ausdauerfahigkeit
Behandlung von Chronischem
Erschopfungssyndrom (Chronic
Fatigue-Syndrome)

v

Im Internet werden viele Vitamine und Substanzen

auch fiir Parkinsonbetroffene angepriesen. Ein

Neurologe ordnet ein.

Nahrungsergénzungsprodukte sollen

bei Parkinsonbetroffenen nur bei einem
entsprechenden Mangelzustand eingesetzt
werden. Foto: Keystone

Auf der Basis der Erkenntnis, dass bei der
parkinsonkrankheit die Zellkraftwerke
(Mitochondrien) in ihrer Funktion ge-
stort sind, wurden verschiedene Expe-
rimente mit verschiedenen Substanzen,
die den NADH-Stoffwechsel beeinflussen,
versucht, und zwar in Nervenzellkulturen
und in experimentellen Rattenmodellen
(Rotenon-Toxizitét).

Bei diesen Zellkultur- und Tierversu-
chen zeigte Phenothiazine (PTZ) einen
schiitzenden Effekt tiber seine free radi-
cal scavenging und anti-inflammatorische
Aktivitit. Funktionsstorungen der Mito-
chondrien, oxidative Schdden und Ent-
ziindungsreaktionen waren abgeschwécht
unter PTZ-Therapie.

In Nervenzellkulturen verbesserte Ni-
cotinamid-Ribosid (NR) die Mitochond-
rien-Funktion. Niacin ist ein Vorlaufer von
NAD-NADH, das auch fiir die Dopaminpro-
duktion benétigt wird. Das Enzym NADH-
Dehydrogenase (Komplex I) fiihrte bei
gesteigerter Produktion zu einer verbes-
serten Mitochondrien-Funktion. Andere
Aspekte der Parkinsonpathologie, etwa
beziiglich Lewy-Korper-Bildung, wurden
nicht verbessert.

Fazit: Beim Menschen gibt es bisher
keine Daten zur Wirksamkeit dieser Subs-
tanzen (NADH/NR/PTZ), insbesondere
auch nicht bei Parkinson. Wie dies fiir viele

Nahrungsergédnzungsprodukte gilt: Es ge-
niigt eine ausgewogene Erndhrung, sofern
man keine schwerwiegende Magen-Darm-
Erkrankung hat.

Wechselwirkungen

Im Einzelfall kénnen unvorhersehbare
Interaktionen (Wechselwirkungen) auf-
treten, z. B. der Einfluss auf die Aufnahme
aus der Nahrung von anderen Substanzen
oder Medikamenten, auf die Magen-Darm-
Tatigkeit, auf den Abbau (Entgiftung) an-
derer Substanzen. Dies, weil die Verdau-
ung sehr individuell ist.

Gut bekannt ist beispielsweise die Inter-

aktion von Grapefruitsaft mit mehreren
Medikamenten: Grapefruitsaft enthilt
eine Substanz, die ein Abbau-Enzym im
Darm blockiert, sodass die Verfiigbarkeit
mehrerer Medikamente, die iiber dieses
Enzym ausgeschieden wiirden, bei {ibli-
chen Dosen in den lebensgefihrlichen Be-
reich erh6ht werden kann. Dieser Effekt ist
aber nicht bei allen Menschen gleich und
unvorhersehbar.
Eine solche Interaktion mit Medikamen-
ten ist bei jedem Naturheilprodukt denk-
bar, was sowohl zu einer Uber- als auch zu
einer Unterdosierung fiihren kann.

Prof. em. Dr. med. Mathias Sturzenegger

Serie
Komplementarmedizin

Parkinson Schweiz erhalt oft Fragen zu
alternativen Arzneimitteln wie etwa
Mucuna pruriens oder Cannabis sowie
zu anderen komplementarmedizinischen
Therapien. Daher wird diesen Themen
eine Serie gewidmet.

— Naturprodukte gegen Parkinson
(Magazin 141)

— Cannabis gegen Parkinson
(Magazin 142)

— Ritalin und Parkinson
(Magazin 143)

Parkinson 144 11



	Komplementärmedizin bei Parkinson. Teil 4, Nahrungsergänzungsmittel bei Parkinson

